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Merkblatt Freiwilligen-Koordination 
Merkblatt für Freiwillige 

14. Freiwilligenarbeit mit Geflüchteten  
 

Freiwilligenarbeit für geflüchtete Menschen 

Ein freiwilliges Engagement für Flüchtlinge und Asylsuchende hat für viele Menschen, 

Organisationen und für die Zivilgesellschaft eine wichtige Bedeutung. Zahlreiche 

bestehende Projekte bieten die Möglichkeit, sich zu engagieren.  

 
Worauf achten Sie beim Aufbau eines Projekts für Flüchtlinge? 

 Informieren Sie sich über Angebote in Ihrer Umgebung/Ihrer Gemeinde. Sprechen 

Sie mit Verantwortlichen im Asylbereich (Gemeinde, Betreuungsorganisationen), mit 

weiteren Anbietern und beziehen Sie geflüchtete Menschen in Ihre Planung mit ein. 

 Setzen Sie sich mit dem Asylsystem und den gesetzlichen Hintergründen ausein-

ander (Asylgesetz, Sozialhilfe). Hintergrundinfos: www.fluechtlingshilfe.ch. 

 In der Regel werden geflüchtete Menschen von der Sozialbehörde unterstützt und 

müssen die gesetzlichen Rahmenbedingungen einhalten. 

 Seien Sie verbindlich: Geflüchteten Menschen und weitere involvierte Personen 

verlassen sich auf Sie. 

 Gewährleisten Sie religiöse und politische Neutralität.  

 Die Umsetzung eines Projekts verläuft nicht immer nach Wunsch. Seien Sie geduldig, 

haben Sie einen langen Atem, tauschen Sie sich mit anderen Freiwilligen/ Projekt-

leitenden aus. 

 Für freiwillige Einsätze durch Geflüchtete bestehen Einschränkungen (siehe dazu 

Merkblatt 6. Freiwillige Einsätze für ausländische Personen). Es ist bei den kantonalen 

Ämtern (Migrationsamt) im Einzelfall eine Bewilligung bzw. Zustimmung einzuholen. 

 

Projekte für Kinder und Jugendliche / unbegleitete Minderjährige (UMA/MNA) 

 Führen Sie Aktivitäten mit Kindern grundsätzlich in Gruppen durch. Vermeiden Sie 

es, Kinder in private Räume mitzunehmen.  

 Informieren Sie Eltern oder Betreuungsperson(en) über die angebotenen Aktivi-

täten. Klären Sie insbesondere bei Ausflügen die Verantwortungen genau ab.  

 Wählen Sie freiwillige Menschen, die Kinder und Jugendliche begleiten, sehr 

sorgfältig aus. Treffen Sie klare Absprachen zur Betreuung.  

 Sieht Ihr Projekt eine 1:1-Begleitung vor, ist es sinnvoll, einen „Sonderprivatauszug“ 

(Strafregisterauszug in Bezug auf schutzbedürftige Menschen) für die Freiwilligen 

einzufordern: https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/sonderprivatauszug_de  

(mehr Infos unter www.limita-zh.ch oder www.amyna.de). 

 

Prozesse und Grenzen 

 Klären Sie vor Ihrem Einsatz Ihre Motivation, Ihr Zeitbudget und Ihre Möglichkeiten 

und Grenzen (siehe dazu Merkblatt 12: Erwartungen an Freiwillige). 

 Der Kontakt zu geflüchteten Menschen ist bereichernd und intensiv, aber auch 

herausfordernd. Klären Sie für sich, wie stark Sie sich auf eine Begleitung einlassen 

wollen und können.  

 Vereinbaren Sie inhaltliche Ziele und zeitliche Regelungen. Freiwilligenarbeit soll 

sechs Stunden pro Woche im Jahresdurchschnitt nicht überschreiten. 

 Seien Sie sich bewusst, dass Sie nicht (alle) Probleme lösen können. Geben Sie Hilfe 

zur Selbsthilfe. 
 
 

http://www.fluechtlingshilfe.ch/
https://www.e-service.admin.ch/crex/cms/content/strafregister/sonderprivatauszug_de
http://www.limita-zh.ch/
http://www.amyna.de/
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Begegnung auf Augenhöhe 

Geflüchtete Menschen bringen Eigeninitiative, Ressourcen und Talente mit. Sie verfügen 

über fachliche und soziale Kompetenzen, haben ihr Leben selbstständig und selbst-

bestimmt gelebt.  

 Begegnen Sie diesen Menschen mit Respekt und auf Augenhöhe, stärken Sie sie in 

ihrem Selbstwertgefühl. 

 Geflüchtete Menschen sind nicht per se hilflos, ihre Situation macht sie hilflos! 

 Schenken Sie Mitgefühl statt Mitleid. 

 Verbinden sie eine ethisch humanistische Haltung mit Respekt und Toleranz. 

Knüpfen Sie Ihre Unterstützung/Ihr Projekt an keinerlei Bedingungen.  

 Seien Sie sich bewusst, dass die strukturellen Gegebenheiten (Gesetze, Politik) die 

Integration der geflüchteten Menschen erschweren können. 

 
Dank und Anerkennung 

Im Merkblatt 8 von benevol Schweiz finden Sie wichtige Informationen zur Anerkennung 

der Arbeit Ihrer Freiwilligen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Verschiedene Merkblätter regionaler benevol Stellen, der offenen Kirche Elisabethen Basel, der reformierten 

Kirchen Bern-Jura-Solothurn 

 


